
          

 

Qualifikationsziele des Bachelorstudiengangs Elementare Musikpädagogik 

mit den Profilen Jazz und „klassisch“ 

 

Berufsfeld 

 

Die Lehrbefähigung im Kernfach eröffnet viele Möglichkeiten für Elementares 

Musizieren mit unterschiedlichen Zielgruppen an öffentlichen und privaten 

Musikschulen, freiberuflich oder in Kooperation mit anderen Institutionen wie 

Allgemeinbildenden Schulen, Kindertagesstätten und nicht zuletzt an 

Senioreneinrichtungen und trägt damit auch dem demographischen Wandel 

Rechnung. Ebenso werden die Studierenden befähigt, das gewählte Beifach 

(Instrument oder Gesang) an den oben genannten Bildungseinrichtungen zu 

unterrichten. 

 

Folgend einige Aufzählungen möglicher Unterrichtsangebote an musikalischen 

Bildungseinrichtungen: 

 

 Eltern/Kind-Gruppen 

 Elementare Musikpraxis (Musikalische Früherziehung) mit vier- bis 

sechsjährigen Kindern  

 Kinderchor 

 Kindertanz 

 Trommelgruppen 

 Instrumentenkarussell  

 Elementares Musizieren mit älteren Menschen 

 Elementares Musizieren mit demenziell veränderten Menschen 

 Ensemblearbeit 

 Musiktheaterprojekte 

 Instrumental- oder Gesangsunterricht 

 

Darüber hinaus ermöglicht der Abschluss die Unterrichtstätigkeit im Fach Musik 

an Ausbildungsinstitutionen wie Berufsfachschulen für Musik, Fachakademien 

für Erzieher*innen oder Berufsfachschulen für Kinderpflege. Weiter ergeben sich 

Möglichkeiten einer beruflichen Tätigkeit in Education-Abteilungen großer 

Orchester oder an Theater- und Opernhäusern und in der Fort- und Weiterbildung 



für die musikalische Arbeit in Kindertagesstätten, Allgemeinbildenden Schulen, 

Senioreneinrichtungen und anderen Bildungseinrichtungen. 

 

Qualifikationsziele 

 

Der Abschluss des Studiums ermöglicht die Lehrbefähigung für das Kernfach 

Elementare Musikpädagogik (EMP) und das Beifach (Instrument oder Gesang) in 

der Ausrichtung Jazz oder Klassik. Der Studiengang bereitet die Studierenden 

sowohl bestmöglich auf ein Arbeitsleben in sich wandelnden Berufsfeldern als 

auch auf eine weitere Spezialisierung und Vertiefung in entsprechenden 

Masterstudiengängen vor. 

 

Die Qualifikationsziele des Studiengangs sind im Wesentlichen: 

 

1. die künstlerische Befähigung der Studierenden im Kern- und Beifach, 

2. die künstlerisch-pädagogische Befähigung der Studierenden im Kern- und 

Beifach, 

3. grundständige Kompetenzen in Musikwissenschaft und Musiktheorie, 

4. ein breit angelegtes Fachwissen in den Bereichen Musikpädagogik und 

Musikdidaktik und 

5. eine grundsätzlich hohe musikpädagogische, künstlerische und 

persönliche Reflexionsfähigkeit. 

 

Die Absolvent*innen verfügen über Vermittlungskompetenzen, die darauf 

abzielen, Menschen ausgehend von ihren individuellen Fähigkeiten und 

Fertigkeiten in ihrer Ganzheit mit Musik, in Form von Singen, Musizieren, 

Bewegen und Tanzen in Verbindung zu bringen. Dies geschieht durch die 

Beschäftigung mit vielfältigen Möglichkeiten des künstlerischen Ausdrucks in den 

Bereichen Stimme, Körper und Instrument. 

 

Die Absolvent*innen sind in der Lage, flexibel und reflektiert mit Menschen 

verschiedener Altersgruppen umzugehen: Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

aller Lebensphasen bis hin zu Senioren und demenziell veränderten Menschen. Sie 

verfügen über ein breit angelegtes Fachwissen in den Bereichen Musikpädagogik 

und Musikdidaktik auf fachlich aktuellem Stand. Sie sind in der Lage, Musik in 

einer großen stilistischen Breite zu vermitteln, die neben der "klassischen" Musik 

auch Popmusik und Folklore – und insbesondere im Profil Jazz die Jazz-Stilistik – 

einbezieht.  



Qualifikationsziele sind daneben, dass die Absolvent*innen über die theoretischen 

und praktischen Grundlagen der Musik sowie wichtige musikalische Erfahrungen 

außerhalb ihres Kern- und Beifachs verfügen. Nach Abschluss des Studiums sind 

sie in der Lage, musikalische Gegebenheiten zu kontextualisieren und zu 

reflektieren, ihre individuellen Stärken zu finden und zu entwickeln, sich in ihrem 

späteren Berufsleben zu organisieren und ihre Gesundheit auch bei langjähriger 

Berufsausübung zu bewahren. 

 

Kurzbeschreibung des Studiums 

 

Das Studium basiert auf zwei Säulen. Eine Säule ist das Künstlerisch-pädagogische 

Kernfach der EMP. Dieses gliedert sich in vier Bereiche und strebt die 

Professionalisierung in folgenden Fachgebieten an:  

 

Praxisfach 1:  Rhythmus/Percussion/Ensemble  

   (Elementares Instrumentalspiel) 

Praxisfach 2:  Bewegung/Körperbildung/Tanz (Bewegung und Tanz) 

Praxisfach 3:  Stimmbildung (Singen und Sprechen) 

Praxisfach 4:  Künstlerische Praxis 

 

Die zweite Säule ist das Beifach: ein Instrument oder Gesang. Für Studierende ist 

das Beifach aus den beiden Bereichen "klassisch" oder Jazz wählbar, vorausgesetzt 

die persönlichen Voraussetzungen für die jeweilige Wahl werden in der 

Eignungsprüfung erfüllt. Die begleitenden musiktheoretischen Lehrinhalte, 

Gehörbildung, Tonsatz und Musikgeschichte, beziehen sich dementsprechend 

auch auf sogenannte "klassische Musik" oder die Jazzstilistik. Auch die 

methodisch-didaktischen Lerninhalte und Prüfungen beziehen sich auf die 

Stilistik des Beifachs. Die allgemeinen und EMP-spezifischen Lehrinhalte aus der 

Musikpädagogik sind unabhängig von der Stilistik für alle EMP-Studierende 

gleich. 
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